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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,

THEMA: SEELSORGE

Seelsorge geschieht mitten im Leben an 
vielen Orten und in unterschiedlichen 
Zusammenhängen: in privaten und beruf-
lichen Krisen, in der Konfrontation mit 
Leid und Tod, in existenziellen Notlagen 
oder rund um schöne Anlässe von großer 
persönlicher Bedeutung.

An Wendepunkten des Lebens und in 
schwierigen Situationen sind Seelsorge-
rinnen und Seelsorger da und lassen ihr 
Gegenüber spüren, dass sie oder er nicht 
alleine ist. Seelsorge reicht vom Lebens-
anfang bis zum Lebensende. Sie wurzelt 
im Glauben und kann von jedem in 
Anspruch genommen werden – weil Gott 
sich allen Menschen zuwendet.

Die Artikel in dieser Ausgabe berichten 
von den unterschiedlichsten Seelsorge-
angeboten in der evangelischen Kirche in 
Ingolstadt. Und wenn Sie Seelsorge für 
sich brauchen, zögern Sie nicht. Rufen Sie 
einfach eine Pfarrerin oder einen Pfarrer 
Ihres Vertrauens an. Sie oder er wird sich 
für Sie Zeit nehmen und mit Ihnen ins 
Gespräch kommen.

Herzliche Grüße
Ihr Dekan Thomas Schwarz

Wer in eine Notlage gerät, weiß oft nicht mehr weiter. Wir als 
Evang.-Luth. Kirche in Bayern und im Dekanatsbezirk Ingolstadt 
sehen uns besonders in der Verantwortung, für alle Menschen 
da zu sein. Denn manchmal gerät das Leben aus der Spur und 
Menschen brauchen praktische Hilfe, Zuspruch oder Trost. 
Seelsorge geschieht an vielen Orten und in unterschiedlichen 
Zusammenhängen. Einige stellen wir Ihnen hier vor.
Aus dem Glauben heraus motiviert zeigt sich in den vielfältigen 
Möglichkeiten und Beziehungen: Du bist nicht alleine. 

SIE WOLLEN MAL MIT JEMANDEM REDEN?

... IM KRANKENHAUS?
Bei einem Aufenthalt im Krankenhaus 
durchleben Menschen oft zunächst eine 
Zeit ungeklärter Fragen. Ängste, Sorgen 
und bedrückende Gedanken und Gefühle 
können zu ungebetenen Begleitern wer-
den.
Der Umstand des Klinikaufenthaltes 
bringt evtl. Gedanken über das Leben, 
über den Sinn und über Werte mit sich, 
die so vielleicht erstmalig für Sie auftau-
chen. Vielleicht wünschen Sie sich ein 
Gesprächsgegenüber, Begleitung durch 
die Zeit des Krankenhausaufenthaltes. 
Möglicherweise kann auch in einer sol-
chen Zeit eine neue Lebensperspektive 
gewonnen werden. Alles das, was jemand 
beschäftigt, kann angeschaut werden, 
seien es eine belastende Diagnose, die 
Befürchtungen vor einer Behandlung, 
wie es den Lieben zuhause geht oder die 
Frage, wie weiter leben mit einer krank-
heitsbedingten Einschränkung. Religion 
und Glaube können dabei vorkommen, 
müssen aber nicht. Auch Gebet und 
Segen können dabei ihren Platz haben. 
Die Klinikseelsorge ist für Sie da: Entwe-
der direkt auf Ebene E2, oder über das 
Pflegepersonal auf Station: Die Kollegin-
nen und Kollegen dort vermitteln den 
Kontakt an die Klinikseelsorge.

... BEI EINEM NOTFALL?
Ganz plötzlich kann das Leben aus den 
Fugen geraten - durch einen schweren 
Unfall, einen plötzlichen Todesfall. Wenn 
Rettungskräfte oder Polizei den Eindruck 
haben, dass Angehörige mit der Situation 
nicht alleine gelassen werden können, 
rufen sie Hilfe herbei: Notfallseelsorge-
rinnen und  -seelsorger. Im Dekanatsbe-
zirk Ingolstadt sind auf evangelischer 
Seite derzeit drei Personen in diesem 
speziellen ökumenischen Dienst im Ein-
satz: Besonders geschult und ausgebildet 
kümmern sie sich um Menschen, die in 
eine akute Krise  geraten sind und helfen 
den Betroffenen, wieder "festen Boden" 
unter die Füße zu bekommen:  Sie hal-
ten mit den Betroffenen den Schrecken 
aus, helfen, Verwandte und Freunde her-
bei zu holen, die in der nächsten Zeit wei-
ter begleiten und geben der kommenden 
Zeit Struktur: Das Wichtigste ist, zuzuhö-
ren und auszuhalten – den Schmerz und 
die Trauer, aber besonders die Sprachlo-
sigkeit und die Stille, die sich oft einstellt. 
Aber auch der Trauer und dem Abschied 
durch Rituale Gestalt zu geben. Gebet 
und Segen wünschen oft auch Angehö-
rige, die der Kirche nicht (mehr) nahe  
stehen.
Wenn Sprachlosigkeit, Angst oder viel-
leicht auch Überforderung in einer Aus-
nahmesituation überhandnehmen, 
zögern Sie nicht, die Einsatzkräfte nach 
der Notfallseelsorge zu fragen.

... ANONYM RUND UM DIE UHR?
Ob per Telefon oder auch per Chat: 
Die TelefonSeelsorge ist rund um die Uhr 
erreichbar.  
Jede und Jeder, der das Bedürfnis hat mit 
jemanden zu sprechen, kann sich sicher 
sein, dass die Inhalte vertraulich sind und 
bleiben. Die ehrenamtlich Tätigen wer-
den dabei sorgfältig ausgewählt und für 
ihren Dienst mindestens 120 Stunden  
ausgebildet. Ein Anruf oder eine Nach-
richt an die Telefonseelsorge ist immer 
kostenfrei und wird auch auf der Telefon-
rechnung nicht abgebildet.
Die Themen, die im Mittelpunkt der 
Gespräche stehen, sind sehr unterschied-
lich: Das Gefühl von Einsamkeit, Depres-
sive Stimmung, Stress und Ängste, aber 
auch Gedanken an einen Suizid können 
Auslöser für eine Kontaktaufnahme sein.
Seit einiger Zeit gibt es die Telefonseel-
sorge auch als App für das Smartphone:
Der "KrisenKompass", zu finden im App 
Store bzw. bei Google Play, ist eine kos-
tenlose App zur Prävention von Suiziden.

Auch wenn das Angebot von katholischer 
und evangelischer Kirche getragen wird, 
richtet es sich an Menschen aller Religio-
nen, unabhängig von einer Kirchenzuge-
hörigkeit. 

Kontakt zur Notfallseelsorge

Diese wird über die regionalen  
Integrierten Leitstellen alamiert. 

Kontakt zur Telefonseelsorge

0800 111 0 111
0800 111 0 222

https://online.telefonseelsorge.de

„Ich hab’ da mal ´ne Frage…“ - so oder ähnlich beginnt man-
ches Gespräch „zwischen Tür und Angel“. Unvermittelt, unver-
hofft, vielleicht, während man schon auf Kohlen sitzt. Aber im 
Grunde kommt dann immer etwas zur Sprache, was Menschen 
umtreibt, mitunter schon seit Langem. Gerade dem Pfarrer 
gegenüber möchte man es aber dennoch nicht so hoch hän-
gen: Extra einen Termin vereinbaren, vielleicht dabei schon das 
Thema nennen, um das es gehen soll – das ist eine hohe Hürde. 
Da liegt es doch viel näher, einfach nebenbei mal etwas anzu-
sprechen und zu schauen, was sich daraus ergibt.

Damit gehen große Chancen einher. Denn es finden Gespräche 
zu lebenswichtigen Fragen statt, die beide Seiten weiterbringen 
können. Natürlich hat solche „Alltags-Seelsorge“ zugleich Gren-
zen. Aber manchmal reicht ein Kurzgespräch en passant bereits, 
um weiterzuhelfen. Und wenn nicht, kann man eine Fortset-
zung abmachen. In jedem Fall betrifft das Format nicht nur „Pro-
fis“: Auch und vielleicht gerade Ehrenamtliche können sich gut 
als Alltags-Seelsorger betätigen und damit das Priestertum aller 
Getauften ausüben. 
Gute Kurzgespräche Ihnen allen!		                Pfr. Dr. Kühn

UND IM ALLTAG?
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TERMINEGOTTESDIENSTE

MATTHÄUS UM 11 IM JUNI
ST. MATTHÄUS. Es wäre zu schön, wenn 
wir uns unserer Sache immer sicher sein 
könnten. Doch Fragen und Zweifel gehö-
ren zu unserem Leben dazu, und sie 
bewahren auch manchmal davor, falsche 
Entscheidungen zu treffen. Matthäus um 
Elf beschäftigt sich am 16. Juni um 11 Uhr 
mit dem Thema „Mit Fragen und Zweifeln 
leben“. Barbara Dietz, Alt und Kirchenmu-
sikdirektor Oliver Scheffels werden den 
Gottesdienst musikalisch gestalten.

GOTTESDIENST ZUM JUBILÄUM
ST. JOHANNES. 60 Jahre St. Johannes: Ein 
Grund zur Freude und Dankbarkeit. 
Es ist etwas Besonderes im Piusvier-
tel Gottes Liebe in Worten und Taten zu 
bezeugen. In so einer multikulturellen 
Umgebung zu sagen: Du bist willkom-
men, genau wie du bist, mit deiner Kultur, 
mit deiner Art Gott zu ehren und deinen 
Glauben weiterzugeben. 
Das ist die Aufgabe, die wir durch den 
Kindergarten wahrnehmen, aber auch 
durch die Gastfreundschaft in der Kirche. 
Seit vielen Jahren ist die Serbisch-Ortho-
doxe Kirchengemeinde bei uns zu Gast.
Zusammen möchten wir einen Gottes-
dienst feiern, als Zeichen der Dankbarkeit 
für die gegenseitige Bereicherung. 
So laden wir Sie herzlich zu einem öku-
menischen Gottesdienst am 09.06. um 10 
Uhr in St. Johannes ein. Nach dem Gottes-
dienst wird Zeit sein, um sich beim Essen 
besser kennenzulernen.

GOTTESDIENST AM  
NIEDERSTIMMER WEIHER
Am 7. Juli laden die Kirchengemeinen St. 
Markus, Manching und Brunnenreuth 
wieder zu einem gemeinsamen Open-Air-
Gottesdienst am Niederstimmer Weiher 
ein. Im gemeinsamen Singen, Beten und 
Hören sowie in Workshops fragen wir, 
welche Bedeutung unsere Taufe für unse-
ren Alltag haben kann.

Ein besonderer Höhepunkt: Sie haben die 
Möglichkeit, sich oder Ihre Kinder einfach 
taufen zu lassen. Sie können dazu im Vor-
feld Kontakt mit Ihrem Pfarramt aufneh-
men – oder Sie kommen spontan vorbei 
und melden sich kurz vor dem Gottes-
dienst bei „Ihrem“ Pfarrer an.
Und im Anschluss gibt es die Möglichkeit 
zur Begegnung für Jung und Alt. Der Got-
tesdienst beginnt um 10 Uhr. Wann er für 
Sie zu Ende ist, entscheiden Sie selbst.

ETWAS ANDERER GOTTESDIENST
FRIEDRICHSHOFEN.  „Gott erhört Gebete.“ 
Da sind sich die Mitglieder des Teams 
für den „Etwas anderen Gottesdienst“ 
in der Kirchengemeinde Friedrichsho-
fen sicher. Im Gottesdienst am 16.06. um 
10 Uhr in der Thomaskirche können die 
Besucherinnen und Besucher erfahren, 
wie Beten geht und was es im Leben von 
Menschen bewirken kann. Und selbstver-
ständlich ist auch Raum dafür, selbst ein 
Gebet an Gott zu richten. Die musikali-
sche Gestaltung übernimmt die Kirchen-
band. Anschließend gibt es einen kleinen 
Kirchenkaffee im Kirchhof.  
Im Gottesdienst sprechen viele Menschen 
das Glaubensbekenntnis ganz selbstver-
ständlich mit und können es sogar aus-
wendig. In eigenen Worten über den 
Glauben zu reden ist da viel schwieri-
ger. Im „Etwas anderen Gottesdienst“ am 
21. Juli 2024 um 10 Uhr in der Thomaskir-
che geht es um ganz traditionelle und 
ganz persönliche Glaubensbekenntnisse. 
Danach gibt es einen kleinen Kirchenkaf-
fee im Kirchhof.

GOTTESDIENST ZUR FUSSBALL-EM
ST. MATTHÄUS.  Mitte Juni wird die Fuß-
ball-Europameisterschaft in München 
eröffnet. Einen Monat lang werden Nach-
richten zu den Spielen die Medien füllen, 
worauf  sich viele schon lange freuen. 
Der Gottesdienst am Sonntag, den 30. 
Juni um 11 Uhr zieht Parallelen zwischen 
Phänomenen, die im Fußball vorkommen, 
und denen im Leben von Christinnen und 
Christen. Mit Pfarrerin Maren Michaelis 
und Oliver Scheffels, Orgel. 

60 JAHRE DREIEINIGKEITSKIRCHE
BRUNNENREUTH.  In diesem Jahr feiert 
die Dreieinigkeitskirche in Baar-Ebenhau-
sen ihren 60. Geburtstag. Höhepunkt ist 
das Festwochenende vom 28. - 30. Juni:
Am Freitag, 28. Juni, sind alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter herzlich zum Jah-
resempfang eingeladen.
Die Predigt beim Festgottesdienst am 
Samstag, 29. Juni um 17 Uhr, hält Regio-
nalbischof Klaus Stiegler aus Regensburg. 
Er wird auch die neue Kirchenfahne wei-
hen. Es schließt sich ein Empfang der Kir-
chengemeinde mit Grußworten an. Und 
ab 20 Uhr steigt die Party EBEWE mit viel 
Musik und Begegnung.
Beim Familiengottesdienst am Sonntag, 
30. Juni um 11 Uhr bekommen wir beson-
deren Besuch: Clown Elfo feiert mit uns 
Geburtstag. Und nach dem Gottesdienst 
feiern wir ein buntes Familienfest mit 
Malwettbewerb, Tombola, Musik …

PIANO-BARABEND

ST. MATTHÄUS. Nach dem großen Erfolg 
im Mai 2023 öffnet die Pianobar im 
Gemeindehaus von St. Matthäus in die-
sem Jahr am Freitagabend, dem 7. Juni 
ab 20 Uhr. Kirchenmusikdirektor Oliver 
Scheffels spielt Evergreens und Klassi-
ker live am neuen Flügel. Genießen Sie 
dazu Cocktails mit und ohne Alkohol und 
Knabbereien im stimmungsvollen Ambi-
ente des Martin-Luther-Saals. Das Bar-
Team rund um die Pfarrerinnen von St. 
Matthäus und das Dekansehepaar freut 
sich auf Ihr Kommen. Der Eintritt beträgt 
10 Euro. Spenden für den neuen Flügel 
sind willkommen.     

FRAUENFRÜHSTÜCK
BRUNNENREUTH. "Hoffnung macht 
stark." Zu diesem Thema lädt der Frauen-
treff herzlich zu einem Frauenfrühstück 
am Samstag, 8. Juni 2024, von 9 – 11 Uhr 
ins Gemeindehaus Spitalhof ein. 
Die Referentin dieses Vormittags, Conny 
Spagl, schreibt dazu: „Wir brauchen Hoff-
nung, um unser Leben leben zu können. 
Ohne Hoffnung zu leben ist sehr schwer, 
fast unmöglich! Was kann Hoffnung in 

unserem Leben bewirken oder welche 
Bedeutung hat sie ganz persönlich für 
jeden von uns?“ Die Teilnahme ist kosten-
los, es wird jedoch um Spenden gebeten, 
um ähnliche Frauen-Projekte finanzieren 
zu können.  Da die Plätze begrenzt sind, 
erbitten wir eine verbindliche Anmeldung 
unter: alkoschewski@yahoo.de

KONZERT VOX ANIMAE
ST. MATTHÄUS. Schon einmal hat der 
Chor Vox Animae im Advent 2023 in St. 
Matthäus gesungen. Diesmal bringen die 
fast 30 Sängerinnen und Sänger ukraini-
sche Volkslieder in klassischen Bearbei-
tungen von M. Leontovych, V. Barvinsky, 
M. Skoryk u.a. mit. Zusammen mit einem 
Instrumentaltrio, bestehend aus Kla-
vier, Bratsche und Saxophon, tragen sie 
außerdem Werke von zeitgenössischen 
ukrainischen Autoren und weltbekannte 
Kompositionen vor. Das Konzert findet 
am 07.07. um 19 Uhr in der Matthäuskir-
che statt. .

THOMASTAG
FRIEDRICHSHOFEN. Am 7. Juli findet in 
der Kirchengemeinde Friedrichshofen der 
nächste Thomastag für Familien statt. 
Um 10 Uhr beginnt der Familiengot-
tesdienst in der Thomaskirche, bei dem 
natürlich auch „Thomas“, der Pinguin 
dabei sein wird. Danach startet das bunte 
Familienfest mit Lasagne, Käsespätzle, 
Candybar, Muffinsbuffet, Bastelstation, 
Kinderdisco, Schminkstudio, Trampolin 
und vielem mehr.

BLÄSERSERENADE  
ST. MATTHÄUS. Der Posaunenchor St. 
Matthäus-Mennoniten lädt zu seiner tra-
ditionellen Bläserserenade am 21.07. um 
19:30 Uhr in die Matthäuskirche ein. Es 
erwartet Sie ein beschwingtes Programm 
aus verschiedenen Epochen. 
Nach dem Konzert lassen wir den Abend 
gemütlich im Innenhof der Matthäuskir-
che ausklingen.Der Eintritt ist frei.

GEMEINDEFESTE
Bei sonnigem Wetter gemeinsam feiern, 
Essen und Trinken, sich austauschen und 
die Seele baumeln lassen: In vielen Kir-
chengemeinden finden in der Sommer-
zeit Gemeindefeste statt.  

Am 07.07. feiert die Kirchengemeinde St. 
Paulus den 59. Geburtstag des Gemein-
dezentrums. Beginn ist um 11.00 Uhr 
mit einem Gottesdienst. Für das leibli-
che Wohl und ein buntes Programm ist 
gesorgt.
Rund um die Jakobuskirche wird im Gar-
ten nach dem Familiengottesdienst am 
21.07. 11 Uhr gemeinsam gepicknickt 
(Getränke und Nachtisch werden bereit-
gestellt).  Am gleichen Tag beginnt das 
Fest in der Martinskirche Spitalhof mit 
dem Gottesdienst um 10:00 Uhr, in dem 
die neuen Konfirmandinnen und Konfir-
manden mit ihren Familien begrüßt wer-
den. Nach verschiedenen musikalischen 
Darbietungen wird nach einem gemein-
samen Mittagessen ein buntes Pro-
gramm für Jung und Alt angeboten. Ab 17 
Uhr gibt es traditionell Steckerlfisch.

MATTHÄUS UM 11 IM JULI
ST. MATTHÄUS.  „Man sieht nur mit dem 
Herzen gut. Alles Wesentliche ist für die 
Augen unsichtbar“. 
Dieser Satz stammt aus dem bekanntes-
ten Werk des französischen Autors Anto-
ine de Saint-Exupéry „Der kleine Prinz“. 
Was das Werk sonst noch zu bieten hat, 
ist Thema von Matthäus um Elf im Juli. 
Die Musik dazu machen Annette Ledl, 
Akkordeon, Daniela Mayer, Violoncello 
und Christian Ledl an der Orgel. Der Got-
tesdienst findet bereits am Sonntag, 7. 
Juli um 11 Uhr in St. Matthäus statt und 
nicht erst am 14. Juli. 

GOTTESDIENST SPEZIAL
BRUNNENREUTH.  Am 14. Juli um 17 Uhr 
laden wir in die Martinskirche Spitalhof 
wieder zu einem "Gottesdienst spezial" 
ein. Diesmal liegt die Gestaltung bei Pfar-
rerin Jutta Jarasch, die gemeinsam mit 
einem Team den Gottesdienst vorberei-
tet. 
Moderne Lieder, eine kreative Verkün-
digung und Angebote zum Mitmachen 
sind wesentliche Elemente dieses Gottes-
dienstes. 
Lieben Sie Überraschungen? Dann feiern 
Sie doch mit, auch wenn Sie das Thema 
vorher nicht wissen…

VERANSTALTUNGEN
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ST. MATTHÄUS ST. MARKUS ST. LUKAS FRIEDRICHS-
HOFEN ST. JOHANNES ST. PAULUS BRUNNENREUTH

MATTHÄUSKIRCHE MARKUS-KIRCHE GEMEINDEHAUS 
AM ANGER

LUKAS-KIRCHE ST. MICHAEL 
GROSSMEHRING

THOMASKIRCHE JOHANNES-KIRCHE JAKOBUSKIRCHE 
WETTSTETTEN

PAULUS-KIRCHE DIETRICH-
BONHOEFFER-KIRCHE

KÖSCHING

MARTINSKIRCHE 
INGOLSTADT-

SPITALHOF

DREIEINIGKEITS-
KIRCHE

BAAR-EBENHAUSEN
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SO 02.

10:00 /Saft
Schall 

9:30 
Plack

11:00 
Plack

11:30 mit Taufe 
Dr. Linn

10:15  mit Taufe
Dr. Linn

10:00  
Herrgen

9:30  
Sebald

11:00  
Sebald

9:30 
Bukovics

11:00 
Bukovics

9:30 
Jarasch

11:00 
Jarasch

SO 02.

JU
N

I 
20

24

SO 09.

9:30  
Michaelis

11:00 
Michaelis

9:30 
Dr. Kühn

11:00   
mit Posaunen-
chor
Dr. Kühn

10:15
Erstling

10:00  
Eckert

9:30  
ökumenischer GD 
anschl. Beisammen-
sein
Briante/Jovanovic 

18:00 
musikalische Abend-
andacht
Team Beuschel

9:30 
Dr. Heinrich

11:00 
Dr. Heinrich

9:30  
A. Kuhn

SO 09.

SO 16.

9:30  
G. Schwarz

11:00  
Matthäus um 11 
G. Schwarz

9:30 
Lektorin/ 
Dr. Habermann 

11:00 
Lektorin/ 
Dr. Habermann

10:15
Erstling

9:00
Erstling

10:00 
Etwas anderer Got-
tesdienst
Scherle-Schobel/
Team

9:30 
Briante

11:00 
Briante 9:30 

Gottesdienst für Klein 
und Groß
Binder/Team

11:00 
Raidel

9:30 
Jarasch
11:00  
Minigottesdienst 
K.Kuhn / Team

11:00  
Jarasch

SO 16.

SO 23.

9:30   
Hanusch-Beuerle

11:00  
Minigottesdienst
Hanusch-Beuerle

9:30 mit Taufe
Poirot

11:00
Poirot

10:15 
Erstling

10:00 
Scherle-Schobel

9:30 
Sebald

11:00   
Sebald

9:30 
Raidel

11:00
MiniGottesdienst
Binder/Team

9:30   
K. Kuhn

SO 23.

SO 30.

9:30  
Michaelis

11:00  
Gottesdienst zur 
Fußball-EM

10:00 
Konfi Begrüßung
Poirot/
Potengowski

19:30
Poirot

10:15  
Dr. Linn

10:00  
Bernath

9:30 
Sebald

11:00 
Sebald

9:30 
Raidel

11:00
Raidel

11:00  
Familiengottesdienst 
60 Jahre Dreieinig-
keitskirche SO 30.
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4

SO 07.

9:30 /Wein  
G. Schwarz

11:00  
Matthäus um 11 
G. Schwarz

10:00 
FreiluftGD 
Niederstimmer 
Weiher
Dr. Kühn/Wagner

11:30
Erstling

10:15 
Erstling

10:00  
Thomastag
Scherle-Schobel

9:30 
Sebald

11:00  
Sebald

11:00
Gottesdienst zum 
Gemeindefest
Raidel/Dr. Heinrich/
Binder

10:00 
FreiluftGD Nieder-
stimmer Weiher
K. Kuhn und Team SO 07.

JU
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 2
02

4SO 14.

9:30  
Michaelis

11:00 
Michaelis

9:30 
Poirot

11:00  
Potengowski

10:15 
Dr. Linn

10:00 
Heckel/Marschik

9:30  
Briante

11:00 
Briante

9:30 
Dr. Heinrich

11:00 
Dr. Heinrich

11:00  
Minigottesdienst 
K.Kuhn / Team
17:00  
Special GD 
Jarasch / Team

11:00   
N.N.

SO 14.

SO 21.

9:30  
Konfi Begrüßung
Hanusch-Beuerle

11:00  
FamilienGD
Hanusch-Beuerle

9:30 
Petermeier

11:00 
Petermeier

10:15 
Potengowski 

9:00
Potengowski 

10:00 
Etwas anderer Got-
tesdienst
Team

9:30 
Briante 11:00  

Gottesdienst für 
Groß und Klein zum 
Jakobusfest, Vorstel-
lung KV-Kandidaten
Sebald

9:30
Bukovics

11:00 
Bukovics

10:00  
GD zum Gemeinde-
fest, Konfi Begrüßung 
A. Kuhn/K.Kuhn/
Jarasch

SO 21.

SO 28.

10:00  
T. Schwarz 10:00  

FamilienGD
Poirot

19:30
Poirot

10:15  
Dr. Linn

10:00  
Scherle-Schobel

9:30 
Sebald

11:00 
Sebald

9:30 
Raidel

11:00 
Raidel

9:30  
A. Kuhn

11:00   
A. Kuhn

SO 28.
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

28.06. 19:00 Ökumenischer Gottesdienst in St. Christoph  
Friedrichshofen mit Johannisfeuer
29.06, 17:00 Festgottesdienst 60 Jahre Dreieinigkeitskirche
A. Kuhn und Regionalbischof Stiegler

GOTTESDIENSTE IN DEN SENIORENHEIMEN

jeden Freitag, 15 Uhr, Seniorenzentrum Dietrich Bonhoeffer 
jeden Freitag, 16.15 Uhr, Matthäus-Stift
06.06., 16 Uhr, Seniorenzentrum Novita Baar-Ebenhausen
27.6. 15.30 Uhr, St. Pius 
13.06., 26.06. 17.07., jeweils 16 Uhr, Elisa 
28.06., 17:15 Uhr, Märzenbecherstr. 
04.07., 16 Uhr, Seniorenzentrum Novita Baar-Ebenhausen
18.07., 10:30 Uhr, Tagespflege Wettstetten

WWW.KIRCHRAUM-INGOLSTADT.DE

Die Telekirche, die Gedanken zum Tag sowie weitere digitale Angebote aus der Region  
finden Sie immer aktuell auf unserem Onlineportal.

GEDANKEN ZUM TAG AUF RADIO IN (95,4 Mhz)
MO bis FR um 5:30 / SA 6:50 / SO 8:59 
TV INGOLSTADT
immer freitags ab ca. 18:25 stündlich
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AKTUELLES: www.ingolstadt-evangelisch.deKonfirmation

BITTE BEACHTEN SIE: Weitere Informationen aus den Ingolstädter Kirchengemeinden finden Sie auf den entsprechenden Homepages der Gemeinden:    www.brunnenreuth.de | www.markus-ingolstadt.de | www.johannes-ingolstadt.de | www.matthaeus-ingolstadt.de | www.friedrichshofen-evangelisch.de 

Outdoor
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DIAKONIE

DEKANAT
Evang.-Luth. Dekanat Ingolstadt

Schrannenstr. 7 • 85049 Ingolstadt
Telefon: 0841/9337-12 • Fax: 0841/9337-37
E-Mail: dekanat.ingolstadt@elkb.de
Dekanin Gabriele und Dekan Thomas Schwarz:
0841/9337-12

KIRCHENGEMEINDEN
St. Matthäus

Schrannenstr. 7 • 85049 Ingolstadt
Telefon: 0841/9337-13 • Fax: 0841/9337-23
E-Mail: pfarramt.stmatthaeus.in@elkb.de
Dekanin Gabriele und Dekan Thomas Schwarz:
0841/9337-12
Pfarrerin Maren Michaelis: 0841/99393219
Pfarrerin Dörte Hanusch-Beuerle: 0176/31318064

St. Markus

Münchener Str. 36a • 85051 Ingolstadt
Telefon: 0841/940907 • Fax: 0841/9319983
Email: pfarramt.stmarkus.in@elkb.de 
Pfarrer Dr. Jonathan Kühn: 0841/931 9985
Pfarrerin Laura Poirot: 01515/07057022

St. Lukas

Christoph-von-Schmid-Str. 12 • 85055 Ingolstadt
Telefon: 0841/920512 • Fax: 0841/920616
E-Mail: pfarramt.stlukas.in@elkb.de
Pfarrer Andreas Erstling: 0841/920512 
Pfarrer Dr. Victor Linn: 08407/3358999 

St. Johannes

Ettinger Str. 47 • 85057 Ingolstadt
Telefon: 0841/81398 • Fax: 0841/41415
E-Mail: pfarramt.stjohannes.in@elkb.de
Pfarrerin Eliana Briante: 0841/81398
Pfarrerin Sarah Sebald

St. Paulus

Theodor-Heuss-Str. 40 • 85055 Ingolstadt
Telefon: 0841/58585 • Fax: 0841/26064
E-Mail: pfarramt.stpaulus.in@elkb.de
Pfarrerin Anja Raidel: 0841/58585
Pfarrer Dr. Oliver Heinrich: 08456/967828
Diakonin Maythe Binder: 01573/8104321

Brunnenreuth

Hans-Kuhn-Str. 1 • 85051 Ingolstadt
Telefon: 08450/7075 • Fax: 08450/1655
E-Mail: pfarramt.brunnenreuth@elkb.de
Pfarrerin Annette Kuhn und Pfarrer Klaus Kuhn
Pfarrerin Jutta Jarasch: 0170/2305231

Friedrichshofen

Buchenweg 4 • 85049 Ingolstadt
Telefon: 0841/81799 • Fax: 0841/82138
E-Mail: pfarramt.friedrichshofen@elkb.de
Pfarrerin Sonja Scherle-Schobel: 0841/81799
Pfarrer Stefan Köglmeier: 0841/99360044

ARBEITSBEREICHE
Evang.-Luth. Kirchengemeindeamt Ingolstadt 

Schrannenstr. 7 • 85049 Ingolstadt
Telefon: 0841/9337-0 • Fax: 0841/9337-27
E-Mail: kga-in@elkb.de
Geschäftsführung Melanie Ehrenstraßer: 
0841/9337-0

Evangelisches Forum 

Schrannenstr. 5 • 85051 Ingolstadt
Telefon: 0841/9337-71 • Mobil:  0171/2751399
E-Mail: evang.forum.ingolstadt@elkb.de
Pfarrer Peter Plack

Evang. Jugend im Dekanatsbezirk

Schrannenstr. 5 • 85049 Ingolstadt
Telefon: 0841/93119-48 • Fax: 0841/93119-50
E-Mail: ej.ingolstadt@elkb.de

Klinikseelsorge

Klinikum Ingolstadt, Telefon: 0841/880-1010 
evangelische.seelsorge@klinikum-ingolstadt.de 
Pfarrer Horst Schall

Evangelische Jugendsozialarbeit Ingolstadt e.V.

Permoserstr. 69 • 85057 Ingolstadt
Telefon: 0841/8856380 • Fax: 0841/88563819
E-Mail:  info@ejsa-ingolstadt.de
Pfarrerin Maren Michaelis: 0841/99393219 

Diakonisches Werk Ingolstadt

Schrannenstr. 5 • 85049 Ingolstadt
Telefon: 0841/93309-0 • Fax: 0841/93309-25
E-Mail: info@dw-in.de
Geschäftsführender Vorstand
Jürgen Simon Müller: 0841/93309-0

Öffentlichkeitsarbeit 

Schrannenstr. 5 • 85049 Ingolstadt
Telefon: 0841/9337-67  • Fax: 0841/9337-69
E-Mail: presse.dekanat-ingolstadt@elkb.de
Diakon Sebastian Schäfer: 01573/9162730

Kirchenmusik im Dekanatsbezirk

Schrannenstr. 7 • 85049 Ingolstadt
Telefon: 0841/9337-20
E-Mail: kirchenmusik.ingolstadt@elkb.de
Kirchenmusikdirektor Oliver Scheffels: 
0841/9337-20
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TELEFONSEELSORGE
Die Telefonseelsorge ist ein Beratungs- und 
Seelsorgeangebot der evangelischen und 
katholischen Kirche.
Telefon: 0800/1110111 und 0800/1110222

EVANGELISCHE KINDERGÄRTEN
Evang. Kindergarten St. Markus

Asamstr. 24 • 85053 Ingolstadt
Telefon: 0841/65212 • Fax: 0841/9315635
E-Mail: kita.stmarkus@elkb.de

Evang. Kindergarten St. Lukas

Feldkirchener Str. 91 • 85055 Ingolstadt
Telefon: 0841/920544
E-Mail: kita.stlukasingolstadt@elkb.de 

Evang. Kindergarten St. Johannes

Ettinger Str. 47a • 85057 Ingolstadt
Telefon: 0841/86434 
E-Mail: kiga.stjohannes.in@elkb.de

Evang. Kindergarten St. Paulus

Theodor-Heuss-Str. 40 • 85055 Ingolstadt
Telefon: 0841/53409, www.kiga-st-paulus-in.de
E-Mail: kiga.st-paulus.ingolstadt@elkb.de

Evang. Kindergarten Spitalhof

Hans-Denck-Str. 22 • 85051 Ingolstadt
Telefon: 08450/271 • Fax: 08450/928431
E-Mail: kita.brunnenreuth@elkb.de

Evang. Thomas-Kindertagesstätte mit Hort

Buchenweg 4 • 85049 Ingolstadt
Telefon: 0841/9819467 • Fax: 0841/9819576
E-Mail: Kita.thomas.friedrichshofen@elkb.de 

Kindergärten des Diakonischen Werks:

Anne-Frank-Integrationskindergarten

Isidor-Stürber-Str. 4 • 85051 Ingolstadt
Telefon: 0841/8869515 • Fax: 0841/8869516
E-Mail: anne-frank@dw-in.de

Sternenhaus Kinderkrippe / Kindergarten

Richard-Wagner-Str. 30 • 85049 Ingolstadt
Telefon: 0841/9933546
E-Mail: Sternenhaus@dw-in.de

ADRESSEN

Seelsorge und Diakonie werden innerhalb und außerhalb der 
Kirche meist als mehr oder weniger unabhängige Aspekte 
christlichen Handelns gesehen. Dass und wie sehr beide mit-
einander verbunden, ineinander verflochten und voneinander 
abhängig sind, war über lange Zeit kaum beachtet worden. 
Doch in einer sich so rasant verändernden (kirchlichen) Welt, 
rücken das Miteinander und Ineinander dieser beiden Akteure 
kirchliche Seelsorge und Diakonie zunehmend in den Fokus. In 
dieser vielfältigen Zeitenwende kirchlichen Lebens stellen sich 
deshalb auch für die Diakonie viele wichtige Fragen:
In welchem Verhältnis stehen Diakonie und Seelsorge zueinan-
der, welche Bedeutung haben sie für die Zukunft der Kirche?
Ist das diakonische Handeln überhaupt von anderen sozialen 
und wohlfahrtsverbandlichen Aktivitäten zu unterscheiden oder 
darüber hinaus gerade auch Ausdruck der christlichen Frohbot-
schaft?
Was macht (gemeinsames?!) kirchliches und diakonisches Han-
deln in der heutigen Lebenswelt aus?
Für die Menschen Sorge zu tragen war schon immer zentrale 
Aufgabe von Seelsorge und Diakonie. Aber gerade die neus-
ten gesellschaftlichen Herausforderungen in Zeiten von tota-
ler Säkularisierung einerseits und demografischem Wandel, 
Armuts- und Fluchtsituationen, sowie viele soziale Notlagen 
andererseits bedürfen eines neuen diakonischen und kirchli-
chen Verständnisses von fürsorglicher Gemeinschaft im Mitein-
ander.
Seelsorge hat bisher primär das Individuum, die direkte Kom-
munikation im Blick. Eine diakonische Seelsorge erweitert diese 
Perspektive auf die soziale Situation und die gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen. Unsere zahlreichen diakonischen Einrich-
tungen bieten einen wichtigen institutionellen Kontext für die 
Seelsorge, beginnend mit den Beratungen und Hilfen in allen 
menschlichen Krisensituationen, über Kitas, Kinderbetreuung 
und Jugendhilfeangeboten, bis hin zu ambulanter und stationä-
rer Pflege. Wir betreuen, umsorgen und begleiten eine Vielzahl 
an Menschen, sowohl Betroffene als auch deren Angehörige, in 
ganz unterschiedlichen Lebenssituationen.
Und diese diakonische Seelsorge hat immer auch die Ganzheit-
lichkeit des betroffenen Menschen im Blick und im Zentrum 
ihres Handelns, sowohl in der inneren Verbindung von Kör-

per, Geist und Seele als auch in der Verbindung nach außen, zur 
Umwelt.
Da viele der uns anvertrauten Menschen weder konfessionell 
noch religiös gebunden und verwurzelt sind, wird der spiritu-
elle Aspekt für die Begleitung von Menschen - nicht nur in der 
Pflege - neu in den Blick genommen, insbesondere unter dem 
Begriff „Spiritual Care“. Dieser Ansatz ermöglicht es einen auf-
merksamen Blick für den ganzen Menschen, für seine Lebens-
umstände und gerade auch für seine spirituellen Bedürfnisse 
einzunehmen. Damit begegnet diakonische Seelsorge den 
neuen Wirklichkeiten.

Jürgen Simon Müller,
Vorstand Diakonisches Werk Ingolstadt

In vielen unterschiedlichen Arbeitsfeldern sind wir für Menschen 
da und kümmern uns um deren Anliegen. Leider sind nicht immer 
unsere Angebote finanziert: Auch wir als Diakonie selbst sind auf 
Unterstützung angewiesen. Ihre Spende hilft uns beispielsweise 
Beratungsdienste auch in Zukunft kostenfrei anbieten zu können.

Sie können für unsere Arbeit ab sofort  
auch online spenden:
dw-in.de/die-diakonie-ingolstadt-unterstuetzen
Danke für Ihre Unterstützung!

Diakonisches Werk Ingolstadt 
Schrannenstr. 5 85049 Ingolstadt

+49 841 93309-0 I Fax +49 841 93309-25
https://www.dw-in.de info@dw-in.de 

DIAKONIE UND SEELSORGE - DIAKONIE IST SEELSORGE
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PERSONAL/JUNGE LEUTETERMINE

GEH AUS MEIN HERZ UND  
SUCHE FREUD
ST. JOHANNES. Am 30.06.2024 um 17.00 
Uhr füllt sich die St. Johannes-Kirche mit 
Trompeten- und Posaunenklang. Jeden 
Sommer kommen die Bläserinnen und 
Bläser des Stiftungschores Con Spirito in 
andere Kirchengemeinden zu Gast, um 
dort musikalisch auf die Stiftung con spi-
rito aufmerksam zu machen. Diese leistet 
einen wertvollen Beitrag, indem sie die 
Arbeit des bayerischen Posaunenchor-
verbandes unterstützt. Dies kommt den 
Posaunenchören in Bayern zugute. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten.

Am 15. Juni feiern wir das 50-jährige Jubi-
läum unserer Kreisgruppe im Verband der 
Siebenbürger Sachsen in Deutschland e.V.  
Es ist ein besonderes Ereignis, in dem wir 
zurückblicken können auf ein halbes Jahr-
hundert voller Erinnerungen, Zusammen-
halt und gemeinsamer Erfolge, aber auch 
in die Zukunft schauen wollen, um wei-
terhin neue Kapitel unserer Geschichte 
hier in Ingolstadt zu schreiben.
Am 17. Oktober 1974 gründete eine 
Gruppe beherzter Siebenbürger Sach-
sen in Ingolstadt eine Kreisgruppe. Was 
damals als einfache Idee begann, ist 
heute eine blühende Gemeinschaft von 
Menschen, die sich der Pflege unserer Kul-
tur, Traditionen und Sprache verschrieben 

hat. Voller Stolz blicken wir auf unsere 
Gruppen, die sich zum Tanzen, Musizie-
ren, Wandern, Theaterspielen oder auch 
nur zum gemütlichen Beisammensein 
wöchentlich treffen.
In den vergangenen fünf Jahrzehnten 
haben wir viel erreicht. Wir haben unzäh-
lige Veranstaltungen organisiert, von 
traditionellen Festen bis hin zu kulturel-
len Abenden, die unsere Geschichte und 
Bräuche lebendig erhalten. Durch unser 
Engagement haben wir es
geschafft, das Erbe unserer Vorfahren zu 
bewahren und gleichzeitig neue Genera-
tionen für unsere Werte zu begeistern 

Manfred Binder, Vorsitzender  

50-JÄHRIGES JUBILÄUM DER SIEBENBÜRGER SACHSEN INGOLSTADT

FRANZ LISZT: DIE DREI GROSSEN 
ORGELWERKE (II) 
Freuen Sie sich auf ein besonderes Kon-
zert in der Matthäuskirche am 15.06. um 
19:30 uhr. 
Aufgeführt werden: Präludium und Fuge 
über BACH,  Fantasie und Fuge über „Ad 
nos, ad salutarem undam“
Präludium und Fuge über BACH ist das 
kürzeste und am meisten Gespielte der 
großen Orgelwerke Liszts. Das ursprüng-
lich für die Einweihung der Ladegast-
Orgel im Merseburger Dom im Jahr 1855 
vorgesehene Opus wurde nicht rechtzei-
tig fertiggestellt und erst ein Jahr später 
uraufgeführt. Das abwechslungsreiche 
und vom Thema BACH völlig beherrschte 
Thema ist ein Werk voll romantischen 
Überschwangs und eleganter Virtuosität,
gespielt von KMD Oliver Scheffels. 
Der Eintritt ist frei. 

17. NATURERLEBNISTAG UNTER 
DEM MOTTO „ARCHE SCHÖPFUNG“
Die Kirchengemeinde Brunnenreuth lädt 
am Samstag, dem 15.06.2024, Kinder im 
Alter von 6 - 11 Jahren von 9 – 16 Uhr ein, 
Gottes Schöpfung nachzuspüren. 
Wir wollen Tiere und Pflanzen suchen, 
entdecken und auch versuchen, sie zu 
bewahren. 

Neugierig geworden? Du brauchst: festes 
Schuhwerk, falls du hast, einen Käscher, 
Sonnen- und Regenschutz und 5.- Euro 
für die Verpflegung. Der Naturerlebnistag 
findet in Zusammenarbeit mit dem BN, 
Kreisgruppe Ingolstadt, statt.
Die Anmeldung ist möglich bis 
09.06.2024 bei Brigitte Krach unter 
Krach.IN@t-online.de

NEUE PFARRERIN FÜR DIE  
DREIEINIGKEITSKIRCHE EBENHAUSEN-WERK

„Zwei schöne Kirchen, beide mit schönem Garten: Da kann 
ich mir einiges vorstellen!“ – so beschreibt Pfarrerin Isabelle 
Wuschig ihre neue Wirkungsstätte. Die Theologin übernimmt 
zum 01.09. diesen Jahres die derzeit noch vakante Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Brunnenreuth mit Schwerpunkt in der Dreiei-
nigkeitskirche in Ebenhausen-Werk. Die vergangenen fünf Jahre 
war Pfarrerin Wuschig im Dekanat Heidenheim tätig, verant-
wortlich für drei kleine Landgemeinden, ihr Vikariat absolvierte 
sie in Augsburg. 
Alternative Gottesdienstformen, gerne auch Outdoor mit einem 
gemeinsamen Essen im Anschluss, die Gestaltung von Treffen 
und Festen - nur einige Angebote, die Isabelle Wuschig Freude 
bereiten: „Ich glaube, da gibt es gute Anknüpfungspunkte in 
Brunnenreuth. Ich finde es schön, wenn sich nach dem Gottes-
dienst nicht gleich die Wege trennen, sondern man noch Zeit 
miteinander verbringt. Für mich ist das natürlich auch eine 
willkommene Gelegenheit die Gemeinde kennenzulernen.“ 
Die Bedingungen hierfür sind in Ebenhausen ideal. Das gilt auch 
für ausgedehnte Radtouren und das Erleben der Natur, worauf 
sich Frau Wuschig schon sehr freut.  
Die Einführung wird am 22.09.2024 nachmittags im Rahmen 
eines Gottesdienstes stattfinden: Im Anschluss daran besteht 
Gelegenheit bei einem kleinen Empfang die neue Pfarrerin 
kennenzulernen. 

KINDERKIRCHENNACHT  
Die evangelische Kirchengemeinde St. 
Paulus und die katholische Pfarrei St. 
Peter/St. Willibald laden am 15./16. Juni 

zur KinderKirchen-
Nacht „Mit Gott im 
Grünen“ in der Pau-
luskirche ein. Nach 
einem abwechslungs-
reichen Programm 
mit Spiel, Spaß und 

gemütlichem Abschluss an der Feuer-
schale, richten sich alle den Schlafplatz in 
der Kirche her. Als krönender Abschluss 
findet am Sonntagmorgen ein gemein-
samer Gottesdienst statt, der von den 
Kindern gestaltet wird. Das Vorberei-
tungsteam, bestehend aus Jugendli-
chen und Erwachsenen, hat ein tolles 
Programm geplant und freut sich auf 
die Kids. Die KinderKirchenNacht ist 
für Kinder von 6 – 11 Jahren und kostet 
9 Euro inkl. Verpflegung und Material 
(Geschwister 7 Euro). Eine Teilnahme ist 
auch ohne Übernachtung möglich. 

ANGEBOTE UND EVENTS DER EVANGELISCHEN JUGEND INGOLSTADT
EJ GOLFT Mit so einem Drive landest du entweder OB oder musst vom Fairway putten, 
dass du noch das Birdie schaffst. Den Double Bogey kannst du dir nicht leisten, wenn 
alle anderen four under sind.  Du verstehst gar nichts? Wir bieten vier verschiedene 
Einstiege in die vielseitige Welt des Golfsports an. Ob Minigolf, auf einem echten Golf-
platz, Discgolf mit Frisbees oder das ulkige Gummihuhngolf, für jedes Spielniveau ist 
was dabei. Termine: 03.06. / 11.06./19.06./27.06. jeweils 17-21 Uhr

FLOWMARKT Nach dem großen Erfolg  von vor zwei Jahren findet dieses Jahr das Klei-
der-Tausch-Event wieder statt. Am 15. Juni 2024 werden im Innenhof von St. Matthäus 
wieder allerhand Textilien den Besitz wechseln. Unter dem Motto „Tauschen, Stöbern 
und connecten“ kannst du von 11 bis 15 Uhr Kleidungsstücke mitbringen, die du nur 
noch selten bis gar nicht anziehst und dafür dein neues Lieblingsteil mitnehmen. Und 
das komplett kostenlos! Auch wenn du nichts mitbringst, darfst du dir gerne neue Kla-
motten aussuchen, es wird genug geben. 

RADLTOUR Mit dem Fahrrad über die Alpen fahren ist dir zu viel? Du hast aber trotz-
dem Lust einen Ausflug mit deinem Radl in einer lässigen Gruppe zu machen? Dann 
ist die EJ-Radltour wahrscheinlich genau das richtige für dich! 
Wir fahren vom 05. bis 07. Juli mit dem Fahrrad an der Donau entlang und genie-
ßen unsere Gesellschaft, die Natur und natürlich das Radeln. Für den Preis von 75 Euro 
bekommst du das komplette Paket: Verpflegung, Unterkunft, Betreuung, Fahrtkosten. 

Alle  Informationen sowie die Anmeldung finden sich online unter www.ej-in.de



„WAS WILLST DU, 

DASS ICH FÜR DICH TUN SOLL?“

JESUS. 
MARKUSEVANGELIUM 10,51


